
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen MAärz

DAS IL VATLlLIKANISCHE KONZIL WIr ordnen daß der e1l des
Art. 71 schon jetz Geltung erlangt,aps Paul N trafi durch das Motu PIO-

pr10 Sacram Liturgiam VO. Januar nach das Sakrament der Firmung, wWwenNnNn

gelegen ist, waäahrend des MeBopfers1964 die ersien usführungsbestimmun-
gen der Dezember 1963 VO gespendet werden kann.

Konzıl elerlı verabs  ledeten Konsti- Was den Art. eNM.: mÖge
tution üuber die heilige lturgle. In elf das Sakrament der Ehe für gewöhnlich

innerhal der Messe, nach der erle-Punkten werden jene eıle der Konsti-
tutlon, die ab Februar 1964 ın Ta SUuNng des Evangeliums un! der Homilie,

gespendet werden. Wenn die Ehetraten, näaher bezeichnet
hne Messe geschlossen WIrd, ist bis

Für den lıturgis  en Unterricht ZUTC Einführung eines 1LUS Tfol-
den Priesterseminaren, Ordenshochschu- gendes beachten Z Begınn dieser
len un Theologischen Fakultäten UYC- eiligen Zeremonie mögen nach eiınNer
maß den Vorschriiten der AT 1 f kurzen Ansprache (Art. die Ep1-
und sollen schon jetz die Studien- stel un! das Evangelium AQdQu's der Messe
ordnungen aufgestellt werden, amı für die Brautleute 1n der Landessprache

VO. nachsten Studienjahr OTd- verlesen werden. Ferner mÖöge den
nungsgemäß un! sorgfältig erteilt WOOCI- Brautleuten der Brautsegen erteilt WEelIl-
den kann den, der 1mM römischen Rıtuale Ta Nnl

Ebenso ordnen Wir d daß gemäß CaD 111 lesen sSTe.
den Vorschrifiten der Art un! Obgleich der ufifbau des Stunden-
bald w1e möglıch 1n den einzelnen D1IO- gebetes noch nıcCcı überprüft un NEeU-

die Kommisslon gebi  e WITd, ert worden 1st, w1e AT vorsieht,
der obliegt, unter Leiıtung des Bi- die nıCgeben Wiır dennoch jenen,
schol{fs die Belange der iturglie STU- ZU. Chorgebet verpfli  et SINd, die ET-
diıeren und Oördern. Zu diesem laubnis, VO Inkraifittreten des
Zweck wIird bisweilen oOpportiun se1iINn, Gesetzes ın der Rezitation die Prım
daß mehrere Bistumer 1ne gemeinsame wegzulassen und VO.  D den übrigen kleli-
Kommission aben. — uberdem mOögen 1E  5 Horen jene auszuwählen, die der
ın jeder 1Ozese wel andere KOommis- Tageszeit meılsten entspricht.
s1ionen gebi  e werden: 1ne IUr die Wenn WIT das gestatten, vertirauen WITr
1I'  enmusik, die andere für die kırch- sehr darauf, daß die Dıiıener des e1il1g-
1CH uns —2 I D1ese drei Kommissionen LUMS ın ihrer Trömmigkeit nıC| nach-
können 1n der einzelnen 10zese 1n lassen, sondern die Pflichten ihres prie-
ıne einzige zusammengefaßt werden, sterlichen mties AdUS 1e ott
WeNnNn nÖt1g Ist Ssorgfäaltıg erfüllen, daß s61e den anzen

Tag über mıt Ihm verbunden SINd.Vom eiNgangs genannien l1ag
wollen WiIir die Vorschrift 1n Ta seli- In Hinsicht au{f das Stundengebet

können die Ordinarıen ın EinzelfällenZEIN, daß onntagen un!: gebotenen
Felertagen 1 eucharistischen Dpier un! d us gerechtem TUN! ihre nier-
1ıne Homilie gehalten WITd, gemä. gebenen VO  g der Verpflichtung 7A0 Re-
AT zıtation des Offizıiums ganz der Z



e1il entbinden der diese Pflicht 1n Tl Z.1m Schluß wollen Wir die AÄAuf-
iıne andere umwandeln (Art. 97) merksamkei darauf lenken, daß außer

dem, W äas Wir urci dieses postoli-
Wenn Angehörige einer Ordensia- sche Teiben 1ın der iturgle entiwe-

miılie auf TUnNn! ihrer ege. e1ılle des der abgeändert der VOorzelit1g 1n Ta
Stundengebetes der e1n dem Stunden- gesetzt aben, dıe egelung der hL I>
gebe nachgebildetes un: 1rchil.ı Lurglıe ausschließlich bel der kircdcl  ıchen
probiertes kleines 1Z1UM rezitieren, Obrigkeit legt, beiım postoli-
soll das verstanden werden, daß s1e schen und, gemä den Bestim-

als Offentlı  es mı1ıt der 1r
INUNYEI des Rechnts, beim Bischofl; daß

verrichten (Art 98) miıthın niemand anders, nıCc einmal
Wenn WG Art 101 denen, die ZUT eın Priester, die efugn1s hat, ın der S

Rezitation des Ve@eI- turglie etiwas hinzuzufügen der WECYZU-Stundengebetes
pflichtet SINd, 1n estimmten Fäallen e1- nehmen der veraändern (Art

$ 1au WITId, STa der lateinıs  en ıne
moderne Sprache gebrauchen, halten (ÜUbersetzung nach dem authentischen

darauf{fi hAinzu-Wiır Iur angebracht, ext ın AAS 196. 139—144).
welsen, daß die Übersetzungen VO.  } der
zustaändigen territorlalen kirci  ıchen Au- aps Paul VI konstitulerte e1n „Con-
orıtat ersie und gene| 10 werden sılıum“ ZULF Ausiührung der Oonstıtu-
muUussen nach Norm des AT bis tion uber die heilige Jturgle. Den VOT-
4; die Festlegungen dieser Autoriıtat S1{7Zz ardına. 1aCo0omo Lercaro
mussen jedo nach Norm des A

VO  Z Bologna Das Consilium besteht
VO Apostolischen geprüft QUuUSs Mitgliedern (aus ändern

und bestätigt werden. Diese Vorschrifit un! hat den Lazarıstenpater Prol. ANnm-
ıst immer einzuhalten, WEn e1n atel- bale Bugnini ZU ekreiar Die e1t-
nischer ext VO der zuständigen Au- schriifit „Orientierung” (v S: Z9)
orıtat ın eine moderne Sprache über- meıint dazu: „Bel Bugnini handelt sıch
Lıragen wWwIrd. 1ıne ausgesprochene Rehabilıtierung,

Da die Ordnung der lturgle nach Waäal doch nach vorzügliıcher Trbeit
Ar 2202 1ın den gesetzten renzen 1n der vorbereitenden liturgis  en Kom-
uch bel den rechtmäßig konstitulerten 1SS10N unmı  elbar VOL Konzilsbeginn

gen angeblichen eigenmächtigen Vor-zuständigen Bischofsvereinigungen VO.
Seineverschiedenartigem territorialem /ANIS gehens abgesetzt worden

Wiedereinsetzung unter einembau legt, bestimmen WAIT, daß hierfür
D1ıs auf weiıteres die nationalen Bischoi{Ss- hef g1bt estie Gewahr, daß für die
konierenzen zuständig S1iNnd. Auf weıteren ‚Schritte‘ der Liturgiereform
diesen nationalen Konilerenzen en eın gutier Weg gebahnt 1 Nnier
außer den residierenden Bisch6fen VO  ; den Mitgliedern des Consiliums eiln-

rechtswegen auch diejenigen S1tz un! den sich Oolgende (12) Ordensleute
Stimme, VO.  _ denen 1n Can 292 CTE die ard aul 1IVda Henriquez, Erzbischof
ede ISt; jedoch können uch Koad]u- antlago de ıle (Salesianer); Kar-
tLoren und Weil  15  olfie berufen W Eel- 1Nna. Arcadıo Larraond, Präafekt der Rı-
den Auf diesen Konierenzen ist IUr tenkoné;regation (Claretiner); ard AÄUu-

gustin Bea (Jesuit); UG Botero Sala-eın rechtmäßiges Dekret die weldriıt-
telmehrheit 1n geheimer Abstimmung ZUE, Erzbischof Wn edellın 1n OoO1luUum-
erforderlich. bien (Lazarist); ilhelm Van Bekkum,
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Bischo[{f Ruteng 1n Indonesien e densleute (Angehörige VO  5 Säkuların-

JerT); Bernhard Fey-Schneider, Bıschol- stituten eingeschlossen). (La Doc ath.

Koad]jutor Potosı 1n Bolivien (Re- 1964, 1419, Sp
demptorist); Agostinho Joaquım opes
de Mourdad, Bischoli Portalegre 1n POorT- VER:!  RUNGEN DES

(Spiritaner tto DnUulbeck, B1- ATERSuga.
S C] \ Meıßen (Oratorianer); Clemen- In einem Handschreiben „Nobile sSsub-

OSe Carlos Isnard, Bischo{ Nova- s1id1ium “ VO. November 1963 erlau-
T1DUrgo 1n Brasıliıen (Benediktiner) r tert der Heilige atier die Bedeutung
Benno GLl Abtprimas der enedikti- der KirchenmusiıiKk. In Anknuüupfung
CI Ferdinando Antonelli (Franzis- die Anordnungen iruüuherer Papste (P1-
kaner); 1U1L0 Bevilacqua (Orator1- X Y Pıus ALL,) WIrd die „ConsocI1atio

er) (L Osservatore Romano H. 54/ Internationalıs Musıcae Sacrae“* kano-
1964 nisch errichtet und ihr der Auftrag C1I-

el TUr 1ne Oorganische Weiterbildungilhelm Möoöhler, Generalsuperlor
der Pallottiner, wurde Z itglie der Kirchenmusik SOIYECN., Die Fel-

LUNg hat der Präaiekt der Ritenkongre-der Konzilskommission IUr das Lalen-
apostolat ernannt (KNA, Januar gatıon. (L Osservatore Romano T 45/

ahrend der Sitzungsperlode des Miıt einem Motu pPropr10 „Studla Latini-
Konzils wurde d1iıe Zanl der Mitglieder i  en  -  S  0 VO Februar 1964 gründete
sämtlicher Kommi1isslonen VO auf der Heilige ater das Päpstliche nst1ı-

erhöht Die Kommissıon für die (T {uf ZUTLT Latein-StudiumsPflege des
densleute, deren Zusammensetzung WIT Academicum Latinitatis Institutum).
1n RDENSKORRESPONDENZ 4| 1963, Das NSI soll dem Welt- und Ordens-
119 mitteıilten, hat sich amı fol- klerus und uch Lalen en stehen:;: den
gende Mitglieder vermenhnrtt: a) Gewähl- Ordinarıen wird empiohlen, ihre nier-

CGierard McC Devitt, Weihbischof v gebenen Z Besuch des Institutes freli-
Philadelphia (USA); ernhar eIn, zugeben un! ermuntern; namentlich
Wei  1SCANO ITIier; U1gl arlo BorT- sollen s1e jene schicken, die spater als

Bischo{i Pesaro (Italien); - Lehrer un! Professoren eminarlien
seph Nntony da Conceicao-Cordeil- atıg sSe1ıin werden. Das NSILiuU (das
T' Erzbischof Karachl (Pakistan). uch die griechische Sprache pfIlegt)
Ernannt Pacilico u1g1 Perantoniı ersitie der Leıtung des Kardinalprä-
OFM, Erzbischof Lanclıano (Italien). fekten der Studienkongregation. (L Os-
Dem Präsıdenten der Komm1ss1on, Kar- servaltlore Romano I
1na. Antoniutti, stehen als Vizepräsi- AÄAm Februar 1964 empfing der Hei-
denten ZU eıte ard. Landazurı1-Rık-

OF  Z Lima un: Bischo{f LeI1p- lige ater 1ne Gruppe VO  a} Miss1ona-
TE  > der Weißen alier. ET dankte ihnen

tecC| Rottenburg. ekreliar der KOMm-
Tur iNre unermüdliche rbeit ın Afrika.

m1iss1ion ist Joseph Rousseau OMILI; uUurcl ihren Dıenst sel das Wort Gottes
Subsekretaäar ist der Generalobere der verkündet un! die ıel 1n weiten
ud1ıstien, Tmand Le Bourgeois., (La Telilen Airıkas gegrundet worden; TOLZ
Documentatıon Catholique x 1419,
Sp. 338 großer Schwierigkeiten, die die Unru-

hen der jJüngsten Zeıt bereiteten, sSel
Das AÄAnnuarlo PontifÄicio 1964 Za 3906 die Christenhe1 1 achsen (La Doc
Konzilsexperten; davon sind 166 Or- ath. 1964, IL, 1419, Sp. 297)
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AUS DE  Z BEREICH DER PA  ES WERK
DES APOSTOLISCHEN STUHLES FÜR ORDENSBERUFLE

kın Dekret des eiligen Offizıums VO. ahrend Se1INeT Pilgerfahr 1: Heılilıge
auft demJanuar 1964 besagt, daß 1n Zukuni{it Land weilte aps Paul Vl

uch tur den zelehrierenden Priester Berg der Seligkeiten, WiC)  S aQus einst
der Zeitpunkt, VO dem ab die eucha- der Herrt den Sendungsbefehl fur diıe
ristische Nüchternheit berechnet WITd, I1 Welt erteıilte Der Heilige ater

Kommunlon ist iıhm klarder Empfang der nl er.  arte, diesem Ort sel
und NnıCI mehr der Beginn der Messe. bewußt geworden, daß IUr die Berule
(Amtsblatt München-Freising 4/1964). noch vıel geschehen muß Bis Jetz hna-

ben sich 1Ur 18%/0 der WeltbevölkerungAuf TUn eines Reskripts der akra-
A0 Christentum bekehrt Jesus hat e1-mentenkongregation VO. Oktober
Ne großen e1lıl SEe1INeTr Tätigkeit darautf1963 10) SiInd die deut-

schen Bischöfe ermächtigt, Dispens IC verwandt, seine Apostel auszuDbı  en
elcC erTtiı acCcl ware © WEnnnder eucharistischen uchltern-

heıt 1n eZug auf esie Speisen bıs auft Jeder VO  } uUnNns dem Herrn nachahmen
könnte, wenigstens einen TDeltier1ne Stunde VOI Empfang der hl Kom-

mun1ıon erteilen, und Kran- TUr T1ISLIUS gewinnen. (  ittelilungs-
des Päpstl. Werkes {Uur Ordens:-ken ın nichtkatholischen Sanatorien

und Krankenhäusern: Kranken ın ka- briefe Jan 1964
tholischen Krankenhäusern, WEeNnNn die Die ewegung „Obviam ChAhristo* hat 1n

den etzten Jahten mehr als 100nhLl Kommunilon NnıCI VOI den Testge-
eizten Mahlzeiten empfangen werden Priester fur die 10zese Seviılla On

ben Ihr Gründer, Don Francl1ısco (1Jar-kann; Gläubigen 1n Internaten, nsfi=
en, (Garnisonen, lters-, Jugend- und CIa Modueno, WAäal einst ]JUNng 1NSs eml1-
Arbeiterheimen, deren Insassen esie 1a eingetreten, verlor ber den Mut
Mahlzeiten gebunden S1INd. Diese DIis- und verließ Später doktorierte

der Gedanke das Priıestertum LeßPECNS gılt zunachst füur die Dauer VO  e}

wel Jahren Die IUr die ın rage kom- ihm keine Ruhe:;: kehrte 1N: Seminar
menden Häuser un Heime zustandı- zurück und wurde Priıester. AÄUus dieser
yen Seelsorger SINnd hiervon verstän- Erfahrung heraus kam ihm dıe Erkennt-
1gen. (Amtsblatt Regensburg nN1sS, daß viele Junge Menschen dem Ruf

des Herrn nıck folgen, weil niemand
Die Ponıtentiarie hat unı 1963 Zeıt und Müuühe darauf verwendet, 6S1e
das Verzeichnis der postolischen AD- AA beraten un:! führen. ott ruft 1
Jasse, welche der aps bel el VO.  - n dıe seinem Dienste notwendig
evotionalgegenständen verleihen SiNnd, und W EeI1lIl WIT nıCH genügen Be-

pflegt, veröffentlicht, WwW1e das Jeweils rulfe aben, deshalb, weıl viele der
nach der TIThronbesteigung eınes Papstes Gerufenen nıicht antworten. Dıie Bewe-
üublıch ist (AAS 1963, 657—659); vgl qUN1Y wendet s1ıch VOTLI em die 19—
azu Übersetzung und Erlaäuterung IM ährigen. S1e organisiert agungen

und KUrse ın den Schulen; S1e halt Kon-Pfarramtsblatt 3 J 19063, 289—294).
takt miıt den Seminaristen während der

Die Pönitentiarie hat Juli 1963 TrTe iNhrer Ausbildung und bietet ih-
e1n der Priester IUr die Miss1o- Ne. 1mM Notfall ıl  e:; S1e gibt ıne Mo-

natszeitschriit heraus. ard OoSse BuenoNe:  } miıt assen ausgestatiel. (AAS
1963, 659f onreal, Erzbischo{ VO Sevilla, 1st
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eın unermüdlicher Forderer der Bewe- stellt Téxte, Schallplatten, Biıldbände
GUunNng (Mitteilungsblatt des PW Jan USW. auf Wunsch ostenlos Z 000 erIiu-

gUung

aps Paul hat den Gut-Hirten-Sonntag Der englische Salvatorianerpater Mark
heuer DL ZAUE Weltgebets- oun hat ine Verein1gung der Beruls-

LAG Berule esi1mm ardına AN- werbung auf hbrieflichem Weg (Pen-
ON1ULIL, der Praiekt der Reliqiosenkon- gegründet. Hr aut diese
gregatlion, el 1n einem T1e VO Weise vielen Jugendli  en 1n ihren
Februar 1964 mıt Der Tag C1€' Schwierigkeiten bel der Berufsentschei-
oifzielle Bezeichnung „DIies mundialis dung helfen können.
TECUMM DIO vocation1bus; Dieser Tag

Das französische Nationalzentrum fürist einheitlicher gemeinsamer Gebetstag
geistliche Berulfe, sowochl IUr Prie- Berufe veroölfifentlicht 1ne Neue MissiIi-

OnNszeitschrift Ziel alle Bevölke-stier- W1e Ordensberule: Dıie geist- 1ST,
1C Zielsetzung dieses ages mMuUu. 1n rungskreise anzusprechen und sS1e über
en Gottesdiensten, ndachten un das Miss1ionsapostolat der Kirche
Felierstunden ZU USdTUCH kommen, unterrichten.
die anläßlıch des Gebetstages durchge-

werden. Die Religiosenkongrega-
AUS DE  Z BEREICH DERt10N, die gemeinsam mıiıt der Studien-

kongregation die oberste Leitung 1n der ORDENSOBERN-VEREINIGUNGEN
DieDurchführung dieses Gebetstages inne “Deutsche Tagespost” brachte 1m

hat, erwartet VO  _ allen, die angeht, Februar 1964 1ıne e1. VO. krıtıschen
uisätzen über die Volksmissionen,daß sS1e das große pastorale nlıegen

bereitwillig aufgreifen un dem christ- worauftf aQUS den Reihen der Misslionare
liıchen Volk die Dringlichkeit der FOr- Z e1il sehr heftig reaglert wurde.

derung geistlicher Berufe WVACH ugen Prof Dr iktor Schurr nımmt dazu mi1t
Z RKT=iuüuhren Der Herr sende TDelter ın s@el1- Lolgenden Worten ellung:

Ernte! J der Volksmissionen wurde
nach dem rleg ıne ktionszentrale

Das Päpstliche Werk ür Priesterberulfe und seı1t 1960 das ‚Institu TÜr mM1SsS10-
17 den Bıstumern Deutschlands gab narısche Seelsorge gegründet, deren

Februar 1964 olgende Anwelsungen 1lTrekior ich bın Als olcher ich
weiıter: Der ‚Dies mundialis’ ist 1n Entschuldigung für alle esch1mp-
en Diozesen ZU selben Zeitpunkt iungen VO  7 seiten der Volksmissionare
und ın Zusammenwirken NIGC) DIiOzesan- ren ersten Artikel Was Sie
und Ordensprlestern SOoOwle den übrigen VO.  b den Volksmissionaren wünschen,
männlichen und weiblichen Religiosen Anpassung die Zeıt, personale un

felern. Der Tag ist gestalten, (SO füge ich bei) sozlale Seelsorge,
daß die geistliche Zielsetzung en wurde S11 ZWaNnZlg Jahren 1ın vielen
Gläubigen OIfenbar WIrd. HS ist Auf- Kursen, 1n der Zeitschrı Paulus un!

1n zahnlreıchen Büchern intens1v ungabe des Nationaldirek(tors, aIiur be-
se1n, daß der Tag jeweils eindringlich den Volksmiss]ionaren YC-

Gut-Hirten-Sonntag gefeler und daß sagl und anemp{iohlen. Es gibt keine
danach 1n Rom e1in Bericht vorgelegt Einrichtung 1n den deutschsprechenden
wird. Das päpstliche Werk Iur Priester- Ländern, die sıch IUr pastorelle Refiform
berufe (70 Freiburg/Br., Herrenstraße 17) sehr eingesetzt hat w1ıe die Organı-
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l Ordensfifamilien Alsatıon der Volksmissionare, ‚Miss1ions- (Benediktiner,
konierenz genannt Ich darfi hinweisen sterzlienser, Dominikaner, Vınzentiner,
auf die er VO  ; Mäaring SSR Salvatorlaner, Oblaten VO hl Franz
(‚Das Gesetz GRMnsu- Aufl USW.), VO ales, Picpus, Eucharistiner, Mis-
ScChurr SSR (‚Seelsorge 1n einer sionsgesellschaft VO Hl eist, Missi-
Welt xemplare verkau VO nl Johannes dem Täufer,
wurden: hier ausiuhrlich über die NEeUeE Missiıonare VO  5 der nl amılie). en
V olksmiss10on), aut die kannten Ho- den ordentlichen Dozenten SOT Peıil,
miletiker der volksmissionierenden (OTr- rachthäuser 1era
den Hıtz CSr Riles OMI, Esser OMLI, 1em Plotzke ©P) wurden VOr-
Fesenmayer OFMCap, ohnlmann OFM, Jlesungsreihen VO  3 ehn außerordentli-
Udo N1x Schurr u>s ebenso auf hen Dozenten gehört. Dıie Vorlesungen
die emühungen ın der iturgie Montag bis Freitag täglich VO
Kosmas Wuhrer OFMCap, ugust Q 30—11.30 Uhr. Ordentliche Fächer, die
Iro1dl 1mM Betriebsapostolat (P gegeben wurden: Homuiletik (Die prak-
Prınz und Se1INn eam und 1 Wohn- tische Predigtarbeit), astiora (1 Dıie
vlertelapostolat (die diesbezüglichen Bu- Situation der Gegenwart un 1NSeTe
her VO Splielbauer SSR zahlen seelsorgliche Tbeıit; Seelsorge, Sa-
mehr als Xemplare). Von jedem krament, Wort Gottes), Katechetik
Kenner der eutigen pastorellen Bewe- (Theoretische un praktische Überle-
YyUuNgen werden diese er. als Pilo- gungen), Heilige Schrift Neue CXCYE-n]ıerarbeıit anerkannt. Deren een W Ul-

den nochmals se1l vermerkt se1t
tische Erkenntnisse und ihre Verwer-
LUNg 1n der Seelsorge), onell (Fra-Jahren aV(O)  ; den genannien Autoren un
Y der Sprecherziehung), Predigt-angesehenen Fachtheologen ständig übungen Dıiıe außerordentlichen orle-

die Volksmissionare herangetragen. Daß
SUNGEN eilahbten sıch mıt (Ge-

ann bDer die Erfolge nıCc eirledi-
schıchie und Praxıs der Exerzitiengen? UE die Grüunde kann hier nıck

SJ Volksmission eute (Scholteneingegangen werden. Vielleicht mußten
die Volksmissionare, uch für die Zeit CSSR), Was geht der KOommun1smus den

Seelsorger (Meyer ®)2)) ater einach dem Konzil, vorexerzleren, W1Ie
SChwIl1er1g TT Seelsorger 1m vollen aglstra un die modernen Ideologien

(NawrToth OP), Fragen der Jugendseel-Einsatz 1ST, fallıge Reformen 1n der
Praxis durchzuführen Wir sind alle y (Ziebarth Ofiffene T un

Telefonseelsorge (Arndt OP), nliegenBeihilfen dankbar, die uns hler VOIL-

waärtsbringen, nıCH uletzt die Bel- und Fragen der Frauen- un! ÜUTter-
seelsorge Prälat es), Die Pragunghilfen der 5a1en. 1 (Deutsche ages-

DOost des Menschen Uurci den Betriıeb (COor-
INaIl OP). Staatliches un kircl  1cCches

Zum Male wurde 1M Dominikaner- Verwaltungsrecht (Hegemann OP), Ma-
kloster Heilig-Kreuz, Köln, der aslo- terialaufbau un! Disposition der Pre-
alkurs der VD  © durchgeführt. Die Le1l- digt (Splecker OP) Das Togramm CI-

LUNg lag 1n anden VO. an OTZ- 1e sSe1INe Abrundung UG den Be-
ke die Gestaltung des Kurses bel such einer usstellung, SOWI1Ee uUurci Be-
den Dominikanern. Am diesjährıgen sicht1gung des unkhauses, eines -
Kursus (8 3F 1964 nahmen dernen Zeitungsverlages und der Ford-

Herren Q UuSs dem Diözesanklerus Autofabrik An den Samstagen/Sonnta-
gen WäaLl den Teilnehmern die Möglich-Köln) teil; außerdem Priıester dus
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keıt geboten, Kölner Pfarreien einer Ordenskommission TUr iturgie,
praktische Erfahrungen sammeln. uns und UsSs1 Zusammenarbeit

der en miıt den bischoflichen Kommıis-
Die Vereinigung der höheren Ordens- s1ionen 1n der Schaffung eines deutschen
obern der Bruderorden un -Kongrega-
tionen Deutschlands 1e VO. 1E

Stundengebetes, elınes einheitlichen Gie-
Det- un! Gesangbuchs und bel der

Februar 1964 1mM Immakulataheim ur  ührung liturgischer Experimente.
Leutesdorf a/Rhein ihre diesjäahrige Mit-
gliederversammlung ab Im Mittelpunkt ERLAUTBARUNGENder eratungen tanden die beiden Re-
Ierate VO Prälat Prof. Dr heo- DER DEUTSCHEN
dor Schnitzler, Köln, über: „DIie Vom AI Februar 1964 WäarT die
Aspekte der lturgie nach den esSCHLUS- euische Bischofskonferenz 1n Hofheim/
SC  ; des ONZI]ls“ (vgl ben [1.) Taunus versammelt, folgenden AÄAus-
un VQ} Prol. AÄAudomar Scheuer- Iührungsbeschluß ZUr Konstitution über
INanNT, München, über „Das Konzil un! die heilige Jturgie fassen: Die Vier-
die Ordensleute  a“ sammlung, der alle Mitglieder der
Da dıie Amtszeit des Vorstandes der Fuldaer Bischofskonferenz Oordnungsge-
Vereinigung abgelaufen WAärT, mMuU. der maß eingeladen, konstituier sıch
OTSTIanN! Neu gewahlt werden. An 1mMm 1nn VO.  ; AA Z der „Konstitution
Stelle des erkrankten ersten Vorsitzen- über die Hl iturgie“* als auctoritas teTr-
den Br Proviıinzlal Hanno Bauer FSC rıtorilalis für Deutschland und be-

SCH  1e. In en Messen, die miıtwurde Bruder Fulgentius Marla Leh-
INUNN, Generalsuperior der Genossen- dem gefeler werden, sollen fort-
schaft der Armen Bruüuder nl Franzis- die ScChriftlesungen unmıttelbar 1n
KUus, achen, ZU. stellvertretenden der Muttersprache verkündet und die
V orsitzenden wurde ET Gabinus Blan- Furbitten abwechselnd miıt dem Volk 1ın
kenvaal, Generaloberer der Barmherzi- der Muttersprache esprochen werden.
Yyen Brüder, ontabaur, Z Beisitzer Als euische Übersetzungen werden

Bruno Herberger, Generaloberer vorläufig anerkannt: für das Missale
die Ausgabe C}  ; Schott un Bomm ; TUrder Marienbrüder, Schönstatt, gewählt

Bruder Raymundus Schmitt CFP wurde das Breviler, falls der Bischof 1n Einzel-
fallen die Erlaubnis dazu geben WIlL,als Generalsekretär wledergewählt
die Übersetzungen VO  w} Schenk, Parsch

Aın März 1964 fand 1n öln aut Eın- un Stephan Für die Furbitten gel-
ladung der VDO 1ıne Ordensliturgiker- ten die VO. Biıscholif approbierten exie
LAgung en Vorsitz führte Ku- Vorstehender eschlu. wurde 1n Ye-
STOS DE Edmund Kurten OFM; die heimer Abstimmung VO  b den d WEeEeSEeN-
eilnehmer stammten dQdUuUs 35 verschie- den eiılnehmern der Bischofskonfe-
denen Ordensfamilien Auf der Tagung [eNZ hne Gegenstimmen aNnYENOIMNMEN.,
wurden (1n Anwesenheit des ersten Am trafi VO der ıLienkon-
Vorsitzenden der VDO un deren Ge- gregation iıne vorläufige telegraphische
neralsekretärs) insbesondere folgende Bestätigung ein „Permittitur uUSUS VeI-
Punkte besprochen: urchführung der S10N1S Germanicae ın lectionibus 1D11-
Liturgie-Konstitution 1n uNnseTren OT- C1S et 1n suffraglis Coeliu P1SCODO-
ensschulen, Novizlaten, Studienhäu- JaUp approbatae Cardinalis Larra-
SeIM un OS{Tiern, SOWI1Ee 1n der Seel- OINd, Praefectus (Amtsblatt üunchen-
SOTrgsarbeiıt der Ordensleute Bildung relsing 4/1964/n.30). Leider sınd die
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naheren Ausführungsbestimmungen ın kird  1cher der antıchristliche Ges1n-
den Amtsblättern Tur die einzelnen Bis- NUNG getroffen worden ist. Bel der DIS-
tuüumer nıcCk einheitlich, weder hinsicht- herigen Form der Verwelgerung Vel-

lıch des Verhaltens des Priıesters noch bleibe NUÜUT, WEeNnNn die Feuerbestat-
1n der deutschen Formulierung der Ant- tungsverfügung 7 aQuUs Ablehnung der
wortien (Responsorien), die die Gemein- christlichen Dogmen, dQuUs Sektiererge-
de geben hat. SINNUNG der aus Haß die O-

lische eligıon der Kirche“ erfolgt sel
AUS DE  Z BEREICH In ]jedem Fall bleibt Der uch weiter-

DER hin die rıLuelle Mitwirkung 1M Krema-
torıum und uch die Begleitung desIn deutschen Amtsblättern des Jahres
Leichnams ZAUR Krematorium verboten.1963 ist ıne Bekanntmachung Vveröl-
Mıt dieser Regelung rag dıefentlicht worden, ın der darauf verwle-

SC  5 WITd, daß gemä. den Call. 855 In Kirche der atsache eCANUNG, daß heu-
die Feuerbestattung vieliaci AQUuUs -12083, 1240 bisher Katholiken,

die ihre Feuerbestattung angeordnet deren Grunden geü WITd, als TUr
die Kirchengegner bısher maßgeblichen DZW. derentwegen 1ın einen Feu-

erbestattungsverein eingetreten sind, geWESECN ST en und SeENdung 1964,
95)die Sakramente, die kıiırchliche Beerdi-

YUNY un die Feler eines öffentlichen Der Generalvikar VO ürzburg am
Gottesdienstes verweigert worden ISst; nert daran, daß der Heroldshbacher l

weıterhın auf TUN! der Anordnungenkünftighin Der sS@e1 1n en derartigen
Fallen die oberhirtli Stelle be- des HL Offizıums VOo 1950,

1951, 1957 verboten sel Wernachrichtigen un der TUn TÜr die
Feuerbestattungsverfügung anzugeben VO Heroldsbacher ult nıCcı ablassen
(München-Freising 1906, öln 229, Berlin will, dem S1Nnd die Sakramente der Buße
99) Einzelne Ordinarlate en e1lge- un des Altares TÜ die Dauer der WI1-

Inzw1-Tügt, daß VOL einer Verweigerung der dersetzlichkeit verweigern.
oberhirtlichen Stelle berichten SPEeYV- schen ber en sıch die meılsten AN-

003) der daß der Verweigerungs- hänger, darunter fünf der n  ehermad-
entscheild überhaupt der oberhirtlichen chen”, den W eisungen der Kırche e=
Stelle vVvorbehaltiten sel (Iriıer 188) Die- Lügt. (Amtsblatt ürzburg 1963, 142)

oberhirtlichen Bekanntmachungen YC-
Im Bıstum unster ist 1ne Neurege-hen darauf ZUrüCck, daß das Heilige Ol=

fi1zıum kurz nach der Thronbeste1igung Iung der Mutterhausabgaben erfolgt,
welche 1ın den Schwesterngestellungs-auls AVAIR ın einer Instruktion einge-

chaärit hat, daß die christliche Bestat- Vertragen vereinbart S1Nnd. Das Bıstum

tungsweise WaäarTr weiterhıin das Tdbe- schlägt MO daß PIO chwester un!

gräbnis sel un! die Gläubigen 1m ınn onNna 130 Mutterhausgebühren
der christlichen TIradition ZU. Festhal- bezahlt und DIO Tag einer OoTrTdnungsge-
ten Erdbegräbnis anzuhalten selen, maßen bwesenhe1ı der Schwester
daß ]Jedo ünftighin jenen Katholiken, für Verpflegung abgegolten werden.
welche ihre Feuerbestattung verfügt Die Feststellung mu 1 Einzelfall 1n

einemaben, die Sterbesakramente un der Nachtragsvertrag geschehen
OoIifentilıche Gottesdiens nıC mehr VeIl- (Amtsblatt Münster 1963, 194) Eine
weigert werden sollen, WEn die Feuer- ahnliche egelung wurde fiur das KR7Z-

bestattungsverfügung nıCcı AQus antı- bistum öln getroffen: Für die utter-

155



hausabgabe wird R1n einheitlicher Be- Koordination der Missionsbestrebungen,
LTag VO  5 130,— DIO Schwester und die üuber den Wirkkreis einzelner nsti-
Monat vorgeschlagen. Wo die ()rdens- tutionen hinausgehen und Tür die YC-
geme1ns  aflt selbst die freie Station TUr samite Bevölkerung der Schweiz VO  }
die betreffende chwester stellt, ist 1ne Bedeutung SINd. Der Vorstand des SKM
zusatzlıche Vergütung VO  } 170,— besteht dQUS wel Vertretern der papst-
monatlıch die Ordensgemeinschaft lichen Missionswerke, acht Vertretern
aNngeMESSEN. Das Erzbischöfliche Gene- der Missionsinstitute vler Vertreter
ralvikarlat öln el mT, daß entspre- der mannlıchen, wel der weılıblichen In-
enı Neuregelungen mıiıt Wirkung tıtute, wel der Laienhelferwerke), e1-
NC Januar 1964 hierdurch geneh- N Vertreter der Missionshilfswerke
migt werden. Zur Durchführung der un: einem Vertreter der Hılifsaktionen.
Neuregelung bedarf 1mM einzelnen Als erster Präsident wurde Max

eines schriftlichen Ergäanzungsver- Blöchliger, Generaloberer der Missions-
LTages dem bestehenden Schwestern- gesellschaft Bethlehem, gewählt In den
gestellungsvertrag Kirchl. Anzeiger Aufgabenkreis des SK fallen die
oln 19064, 17) Mitarbeit Fastenopfer der Schweize

Im Bıstum öln wurden die esol-
Katholiken, die Vertretung eım Dienst
für technische Zusammenarbeit 1n Bern,dungsordnungen für die Mesner, Orga- die SChaffung einer nIormations- un\;nısten und Chorleiter, für die Kinder- aterialstelle für Presse, Radio un!gartenkräfte SOWI1IEe für die Seelsorge- Fernsehen, für Schulen, ereine un diehelfer(innen), Krankenschwestern, arr-
10L Öffentlichkeit. Da hinter dem SK  Zhelfer(innen), Krankenpflegerinnen, Fa- die verschiedenen katholischen Missions-milıenpflegerinnen un Offene-Tür-Lei- institute und -hilfswerke un die rundter(innen) der Kirchengemeinden mit 2000 katholischen Sschweizer MissionareWirkung VO 1964 ne  e ge- 1n er Welt stehen, kann VO  ; der CI-faßt (Kirchl, Nnzeiger OÖln 19063, s SLirebien Koordination Großes erwartet24 7) werden. Neue Zürcher Nachrichten, D

64)Diözesan- und OÖrdensgeistliche sollen
sich iur Fernsehaufnahmen 1Ur dann Für ıne weitere intensive w1lssenschaft-Z Verfügung tellen, wWwWenn S1e die YE-
11aue Kenntnis des Manuskripts reh- 1CH Beschäftigung mıiıt der chinesischen

Kultur Uurci die Kirche seiztie sıchbuchs) der Sendung besitzen und WEenNn
s1ıe miıt dem oIlNllzıellen kirchlichen Fern- Rom IDr Heinrich USCH SVD eın

Der Kontakt mit dem 700-Millionen-Volk,sehbeauftragten dem betreffenden
Sender Fühlung Y haben das bis VOT kurzem Gegenstand des

größten katholischen Missionsbemühens(Amtsblatt a  en 1963, ö8) WAäTl, urie der Kirche N1C verloren-
gehen Nach Busch kommt außer-

MISSI  Z dem darauf d 1ne NEUE, iruchtbare
DIie schweizerischen Bischöfe en auf Begegnung des Christentums mi1t 1na
ihrer Februartagung ın St Moritz die un selner Kultur vorzubereiten. Das
Statuten des Schweizerischen Kathaoli- sSel ber nıCcı möÖöglich hne gründlicheschen Missionsrates approbiert. Kenntnis des chinesischen olkes End-
Die SK ist die Arbeitsgemeinschaft lich sel die Kirchen- DZWw. Missionsge-er 1n der Schweiz nledergelassenen schichte Chinas eın wichtiges Ekinzelfeld
Missionsinstitutionen. Er bezweckt die {Ür die katholische Wissenschaft. Unge-
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rechtfertigte Angriffe mußten ruhig und beit mıiıt und ZA D Verfügung der ZeN-
SaC|  1CH Zurückgewiesen, tatsäacl  1CH be- tralen Organe der Kirche, der Bischoi{s-
Yanyehe Fehler ebenso ehrlich e1iNnge- konferenzen, der Vereinigungen der hO-
tanden werden, denn 1LUFr werde heren ern und der Laienorganisatio-
mÖöglich se1ln, sS1e be1 einem Neubeginn HEN, sowohl ın Europa WI1e In den vlier
der Missli1on vermelden un.: bessere anderen Erdteilen
eihoden die Stelle der überholten
en seizen. Scharfe Kriıtik der Lebensweise AUS-

Jaändischer chwesternkongregationen 1n
In Essen agte VO B5 September seinem Bistum uüubte Bischof obayashı
1963 der TSie Internationale Kongreß VO  g Sendail (Nordjapan), der die Klo-
„Pro un Vita“, der sich ZU Ziel sterirauen beschuldigte, sıch nıcı
gesetzt a  e, die miss]ionarıschen Probh- die Tbeiter, Bauern, Frauen un! Kın-
leme der Kırche auf Weltebene STU- der kümmern, die 1n den Elends-
dieren. und 200 eilnehmer dQdUS vlerteln der großen Stadte eben: nach
Natıonen erschienen, darunter dem Bischof gleichen die Häuser der
mehrere (Generalobere un -oberinnen, Schwestern alasten un! Sind 1n den
Provinzobere un -oberinnen, oififziıelle vornehmsten Sta  eılen VO 10,
Vertreter VO verschiedenen ereılınl- sa und Yokohama erbaut (KNA)
YJUunNgen der ern mehrerer Läaänder.
Das CAT1ISilLiche Abendland hat viel AA UND KIRCHECAhrıisilıche Substanz eingebüßt; christ-

AÄAm Dezember 1963 nahm der Land-1CH Stammländer eiinden sich 1n
erhörtem Notzustand Lag VO  . Baden-Württemberg den Ent-(Lateinamerika) wurf e1INes Zweiten Gesetzes ZU  F An=-In Irıka und Asien Sind gewaltige MIS-

derung des Privatschulgesetzes Diesionsaufgaben bewältigen. Um
Gesetzesnovelle TI} rückwirken ZUdieser Situation 1EeCUeE Lösungen Lin-

den, gründete der holländische Franzıs- Januar 1963 1n Ta Dadurch ıst
1ne erhebliche Verbesserung der staat-kaner Montanus ersteeg APRO Uun!

ita  “ (Am 1ın Holland notariell lıchen Privatschulförderung e1ıngetreien.
Hs handelt sıch 1m wesentlichen fol-als iftung errichtet). Eın Hauptanlie-

Yen des Kongresses WäaTl, den Ordens- gende Neuregelungen:
leuten ihre Verantwortun und ihre
ufgaben 1ın den kiırci  ıchen otgebie-

Der jahrliche Zuschuß S Schüler be-
Tag' bel privaten Gymnasıen und PTI1-ten noch mehr 1n Erinnerung ruifen. vaten Einheitlichen SE und Höhe-

„Pro un:! ita  4 w1l11 kein Weltpla- Ie.  g Schulen Jetz 0/9 Iruher JA 40)nungsam un keın Weltforschungsam
seln, sondern ist eın technischer

des Grundgehaltes der etzten Dienst-
alterssiuie der Eingangsgruppe IUr diıe

Dienst, der alle quantitativen und qUäa- eamteten Lehrkräite des höheren Dıen-
lıtatıven nIiIormationen über die Be- sStTes Gymnasien; beli privaten Muittel-
dürinisse der egenden, die Kirche
ın Not ist un sich nıCcı selbst genu-

chulen 0/9 (Irüuher 32) des Grundge-
haltes der etzten Dienstaltersstufe und

Yyen kann, über die Bereitschait der der Eingangsgruppe eines eamteten
christlichen Lander helfen, üuber die Mittelschullehrers
pastoralen ane der Bischofifskonf{fe-
LENZEeN un üUber die Ausbildungsmög- Die Zuschüsse werden ‚Wäal Iur alle
lichkeiten des Missionspersonals Sal- Schüler Irüher 1U für euische Schuü-
melt und verbreitet, 1n Zusammenar- ler) gewährt, die MaiIı des lau-
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fenden Schuljahres die zuschußberech- dungsstätten (Z Ordenshochschulen)
igte Schule besuchen, ]Jedoch nicht für der belden Kirchen finanzielle Zuwen-
Schuler der Klassen — und für 0/9 dungen VO aa erhalien. Der Haus-
Schüler 1n den Klassen —— der Ein- haltsausschuß des andtags bewilligte
heitlichen Oolks- un Höheren Schu- einstimmig 380 000 für diesen
len amı SInd die unachst erfolgver- Zweck
sprechenden Bemühungen, uch die
Waldorfschulen uneingeschränkt Sub- PERSONALNACHRICHTEN, STALISTIK
Ventio_nieren‚ gescheitert.

Dr Franz Gypkens, Provinzial der
Die staatlichen Zuschüsse SInd der deutschen Provinz der Weißen äater,

oOhe nach begrenzt. S1ie werden „hÖöch- wurde mıit dem Großen Bundesver-
stiens für die Zahl VO.  - Schülern YeE- diıens  TEeUZz ausgezeichnet. Er ıst einer
währt, die sich erg1lbt, Wenn die Zahl der Gründer des Afrıkanums, einer
der Klassen, für die die Schule Zuschüs- uüberkonfessionellen ın allen alirıkani-

erhält, mit den für diese Klassen schen Läandern vertiretenen Organisati-
öffentlichen Schulen Jeweils geltenden O, die ihren S1tz 1n Frankfurt Hhat.
Richtzahlen vervielfacht wird“” (Irüher:
Zuschüsse NUur für höchstens viele
Schüler ye Einzelklasse, als der icht- Der Assumptionistenpater Emil a  el,

Generalsekretär der Internationalenzahl offentli:  en Schulen entsprach) Union der katholischen Presse Sitz
Der schon bislang gewährte Zuschuß Paris) wurde beauftragt, der Adveni-

des Landes VO  } 2/3 der VO Schulträ- t*‘-Aktion der eutischen Bıschoöfe e1nNn
Yyer dlie Lehrkräfte tatsächlich gezahl- Gesamtprogramm füur Presse, Film, Funk
ten Versorgungsleistungen wird nach un Fernsehen unterbreiten
der Gesetzesnovelle unter den sonstigen Vom 16—22)2 Februar 1964 1e der
firüheren Voraussetzungen Jetz auch Konzilstheologe ernhar' Ääring
dann gezahlt, wenn die betreifende SSR auf Wunsch aps Pauls VL
Lehrkraft innerhal der letzten TEe Vatiıkan Exerzitien, denen der eili-
VOTI S des Versorgungsfalles m1n- ater, SOWI1Ee zZahlreiche Kardinäle,
destens TrTe estimmten Pri- Erzbischöfe, Bischöfe un! Talaten der
vatschulen beschäftigt WAal, der 1m O1- romischen Kurie teilnahmen (22 Vor-
fentlichen Dienst einen vollen Lehrauf- träge) Der aps dankte Schluß dem
LTag versehen hat Früher WAäalTl e1in Exerzitienmeister für die wirkungsvolle
unterbrochener Dıiıenst VO  a} Jahren Darlegung seiner edanken un! die
erforderlich kostbaren nregungen Eine Truch der

Exerzitien mUusse die noch inn1ıgere MA@T-
Lehrer offentli:  en Schulen kön- ehrung des eiligen CGeistes sSe1N, da-

Nne  } ın Baden-Württemberg jetz für miıt Er der Führer sS@e1 bel den verschie-
1ne esamtidauer DIS 15 Jahren denen oberhirtlichen uigaben. S-
Irüher NUur DIs Jahren) In den Servalore Romano 45/64)
Privatschuldienst beurlaubt werden, un

Am Februar 1964 verstarb 1n Rom‚.Wäal unter voller Anrechnung dieser
Dienstzeiten bel vollem Lehrauftrag. 1mM er VO  - 36 Jahren Regina.

Garrigou-Lagrange Der Verstorbe-
Wal Urci ange Jahrzehnte Ine

In Bayern werden 1964 erstmals die der markantesten Persönlichkeiten und
nichtstaatlichen theologischen usbil- führenden Theologen der päpstlichen
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Universitäa des h1 Thomas Angeli- ONO en den Mut der Missionare
cum) Dem 1Z1U M un der Stu- nıC gebrochen.
dienkongregation diente als Konsul-
tOT. Der Dominikanerorden erhielt Die eute ın Europa un Amerika
AauSs nla dieses JTodest{ialles en Bei- meılsten ekannte Ordensfrau ist chwe-
leidsschreiben des Papstes (L’Osserva- ler Luc-Gabrielle, 1ne belgische Lehre-

rI1Nn, die VOT VvViıer Jahren 1n die Geme1lin-tore RKRomano
schafit der chwestern der Missions-Do-

Am MAärTz 1964 Siar 1mM Juliusspital minikanerinnen VO. Fichermont (Bel-
glien eintrat, sich auf das Miss1lons-Uürzburg 1M Lebensjahr Franzis-

kus Solanus Rodach OF  Z CONV., lang- apostolat 1n Sudamerika vorzubereıten.
S1e wurde we  ekannt urcl ihre Lle-Jäüähriger Provinzlalminister der deut-

schen Minoritenprovinz (von 1944-1956), der-Schallplatten. Die chwester ETl -

uletzt (Giuardian des Miınoriıitenklosters klärte Reportern gegenuüuber „Reklame
In oln un Popularitä sind nıcht wichtig. Das

Missionswerk ıst viel wichtiger und dıe
adchen VO eute mußten 1n ihm ihrJohann Wiesen SVD wurde ZU

Bıschof der freien Talatur Encarnacion uck finden suchen.“”
ernanntAlto Parand (Paraqguay) aps Paul ernannte den französischen(L. Osservatore Romano edemptoristenpater ermaıin Lievin

ZU Konsultor der eligiosenkongrega-Apostolischer Präfifekt des anu-
1964 VO  - Paul VI Z Apostolischen tion. Lievin Wal iIrüher Leıiter des

apstlichen Werkes für OrdensberufePräafektur erhobenen Missionsgebietes
der Pallottiner 1n Raipur/Indien wurde Die eruhmie Modellzeichnerin füur

Johann eijdner SA  C eldner Frauenmode 1ın Irland, 1DY. Connoly
stammt aQus Aschaffenburg. dQdus Dublin, hat VO. den Barmherzigen

chwestern VO. San FTranclsCOo, USA,Am Juli 1963 er der Heilige N/a- den Auftrag erl.  en, eın Or-ter die Apostolis  e Präfektur enge denskleid entwertifen. „Dieser AutH-1n der epubli ongo-Leopoldville ZUI
trag  l erklarte s1e, „1st der verpflich-1Özese. Der erste erKır des Bis-

LUMS, Franz Hoenen SVD, der VO.
endste meılner Lauifbahn.“

aps Paul selbst die Bischofsweihe CI- Die Vereinigung der Ärztlichen Kon-
]e el mit, daß sein prenge größer trolle des Klerus und der Ordensleute
ist als Holland un daß \WiC0)) den 1n den USAÄA hat einen Rapport über
262 000 Einwohner schon 30 0/9 getauft den Gesundheitszustand der Ordens-
S1Nd. W enngleich die Zahl der Priester, frauen ausgearbeitet. Das Durchschnitts-
Missionsbrüder un: chwestern erireu- er der Z 1mM vergangeNen Jahr VelIl-
liıch anstlıeg, ist doch die Last über- storbenen amerikanischen chwestern
groß für den Einzelnen. Die Wiırren betrug gut TE

ose Pfab
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